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Die heutige Nummer umfaßzt S Seiten
Die Annahme des ruſſiſchen Handelsvertrags iſt

geſichert Halle 5 März

Bereits vor mehreren Tagen führten wir an dieſer Stelle aus
daß die Chancen für die Annahme des ruſſiſchen Handelsvertrags
ſtiegen weil die Konſervativen ſelbſt nicht mehr geſchloſſen
a den Vertrag aufträten daß es in ihren Reihen vielmehr
abzubröckeln beginue Maßgebend für nuns iſt ein Artikel
der Kreuzzeitung des führenden Organs der
Agrarier welche zu dem Schluſſe kommt daß der
Vertrag ſchließlich angenommen werden würde Da
mit dürfte wenn auch noch nicht das letzte ſo doch das entſcheidende
Wort geſprochen ſein Man rechnet bis jetzt auf eine Mehrheit
von 40 bis 50 Stimmen

Wir haben bereits in der vorigen Nummer mitgetheilt daß
dem Grafen Dönhoff am vorigen Freitag von ſeinen Wählern
in Königsberg ſein Wort zurückgegeben und ihm überlaſſen
worden iſt nach Belieben abzuſtimmen Bei dieſer Gelegenheit
bemerkte er Fürſt Bismarck habe unlängſt zu einem ſeiner Be
kannten geſagt Jch muß fürchten daß aus der Ablehnung des
Vertrags ein Krieg folgen wird Graf Dönhoff theilte feruer
mit in der konſervativen Reichstagsfraktion ſei die Abſtimmung
gegen den Vertrag nicht zur Fraktionsſache gemacht
worden Mithin kaun jeder Konſervative nach Belieben
ſtimmen

Das Eis iſt nun gebrochen Graf Dönhoff hat den An
fang gemacht Als zweiter Abtrünniger wird der AbgeordueteGewer genannt Die Wählerſchaft ſelbſt fängt an Stellung

zu nehmen und in Kreiſen die von der Nützlichkeit des Vertrages
überzeugt ſind ſich mit ihren Abgeordneten auseinanderzuſetzen
So fand am Donnerſtag in Prinzlaff Kreis Danzig etne Ver
ſammlung von Grundbeſitzern ſtatt welche nach ausgedehnter
Debatte beſchloß ihren Abgeordneten den freikonſervativen Ritter
gutsbeſitzer Meyer zu erſuchen für den Vertrag zu ſtimmen
Graf Moltke der Vertreter von Pinneberg Elmshorn
hat ſich durch ſein Auftreten im Reichstage den lebhafteſten Un
willen ſeiner Wähler zugezogen und es cirenlirt ein Aufruf worin
der genannte Abgeordnete desavouirt werden ſoll Jn Alten
burg hat der freikonſervative Abgeordnete Baumbach der dem
Bunde der Landwirthe gewiſſe Verſicherungen gegebenhatte erklärt er
werde für den Vertrag ſtimmen glaube ſich die Altenburger Land
wirthſchaft durch ſeine Abſtimmung geſchädigt ſo wolle er ſein
Mandat niederlegen Graf Kanitz einer der ſchroffſten Gegner
des Vertrags iſt von mehreren angeſehenen konſervativen Vertrauens
männern ſeines Wahlkreiſes aufgefordert worden für den Ver
trag zu ſtimmen

Daß das Centrum ſich ſpalten würde iſt bereits wiederholt
mitgetheilt worden Das Münch Tagbl plädirt für den Fall
daß das Centrum nicht geſchloſſen gegen den ruſſiſchen Handels
vertrag ſtimmt entſchieden für Loslöſung des bayeriſchen
Flügels und Gründung einer bayeriſch katholiſchen
Volkspartei

Jnzwiſchen iſt die vom Reichstage gewählte Kommiſſion vor

z

geſtern zuſammen getreten und hat in ihrer erſten Sitzung bereits
18 Paragraphen mit Ausnahme des 8 7 angenommen Heute
werden die Verhandlungen fortgeſetzt und die Arbeiten werden ſo be
ſchlennigt daß der Vertrag wahrſcheinlich ſchon Ende dieſer Woche
an das Plenum zurück gelangen kann Es wird eben mit Dampf
gearbeitet ſo daß die zweite Leſung Mitte nächſter Woche und die
dritte Leſung unter allen Umſtänden noch vor den Oſterferien die
am 16 d M begiunen zu erwarten iſt

Jn Rußland welches den Vorgängen in Dentſchland z Z
mit geſpannter Aufmerkſamkeit folgt iſt man ebenfalls von der
ſchließlichen Annahme des Vertrags überzeugt Der Kölniſchen
wird diesbezüglich aus Petersburg gemeldet Trotz der ſcharfen
Reichstagsreden bleiben die politiſchen Kreiſe und die ruſſiſche
Preſſe von der baldigen Annahme des Handelsvertrags im Reichs
tag überzengt und ſcheinen ſich auch der damit verbundenen
Beſſernng der Beziehnngen Rußlands zu den Bundes
genoſſen Deutſchlands zu freuen nachdem Graf Caprivi
die Erklärung abgegeben hat daß auch dieſe Bundesgenoſſen den
deutſchruſſiſchen Handelsvertrag freudig begrüßen Der ſtets
deutſchfeindliche Swet bemerkt wenn was allerdings gar
nicht zu erwarten der Reichstag den Vertrag ablehnen ſollte
könnte ſich Rußland unr freuen Erſtens würde dadurch die
äußerſte Schwäche der benachbarten Regierung bewieſen werden
zweitens behielte Rußland viele Vortheile für ſich die ihm direkt
aus der ſelbſtändigen Entwicklung ſeiner Jnduſtrie zufließen
Das ruſſiſche Kaiſerpaar hat dem General v Werder ſein
Erſcheinen zu dem am Mittwoch 7 März in der deutſchen Bot
ſchaft ſtattfindenden Ballfeſt zugeſagt Es iſt bekaunt daß der
ruſſiſche Herrſcher unr in den ſeltenſten Ausnahmefällen die Feſte
auswärkliger Botſchafter mit ſeiner Gegenwart beehrt Unter den
obwaltenden Verhältniſſen aber unmittelbar vor der endgültigen
Entſcheidung über den Handelsvertrag wird diefer kaiſerliche Beſuch
hier allgemein als ein politiſches Ereigniß anfgefaßt Ent
ſchiedener und deutlicher kann nach Anſicht hieſiger Kreiſe allen
politiſchen Gegnern des Handelsverkrages der ſich in Rußland
vollziehende Umſchwung kanm gekennzeichnet werden

Hentſcher Reichotag
Originalbericht des General Anzeiger
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Beginn der Sitzung 2 Uhr Mittags
Am Bundesrathstiſche v Boetticher v Marſchall Bron

ſart von Schellendorff von Haag Graf Hohenthal
von Watter

Eine Reihe von Pelitionen wird als zur Berathung im Plenum
nicht geeignet erklärt die Petenten werden davon in Kenntniß geſetzt

Darauf ſetzt das Haus die Berathung des Militäretats fort
Jm Extraordinarium ſind durch die Budgetkommiſſion von dem

anſchlagsmäßigen Betrage von 110 853 799 Mk im Ganzen 8385 300 Mk
durch Streichung oder Herabmindernng von 27 verſchiedenen Poſitionen
abgeſetzt worden

Abg v Podbielsky dk erklärt Namens ſeiner Fraktion daß
dieſelbe in der Kommiſſion eine Reihe von Forderungen des Militär
Extraordinariums mit Rückſicht auf die ungünſtige Finanzlage in dieſem
Jahre habe nothgedrungen ablehnen müſſen ſie ſei indeß nach wie vor
bereit bei günſtigerer Geſtaltung der Reichsfinanzen den Forderungen
der Heeresverwaltung entgegenzukommen

T r 7 r e rcceeeerererrrrrrWRR eLady Elgar s Tochter
Roman von N Roſen

6 FortſetzungNoch mit den Gedanken an ihr unglückliches Kind be
ſchäftigt und die Bruſt zuſammengeſchnürt von tiefem Weh
beachtete Lady Elgar ſeinen Zuſtand nicht ſie lauſchte ge
ſpannt mit angehaltenem Athem auf das was er ihr zu
ſagen hätte aber ſie ſah nur daß ſeine Lippen ſich zuckend
bewegten ohne einen Ton hervorzubringen

Es bedeutet ſtammelte er endlich mühſam daß Roſa
Bertram an der Sohle ihres rechten Fußes ein Brandmal
trägt Die ſchrecklichen Umſtände dieſer unmenſchlichen Kenn
zeichnung brauche ich nicht darzulegen Die Thatſache mit
der Beſchreibung

Mein Gemüth iſt in Aufruhr und meinem Gedächtniß
nicht zu trauen unterbrach ihn Lady Elgar Schreiben Sie
es nieder Robert

Er richtete ſich auf um nach dem Schreibtiſch zu gehen
aber ſeine Glieder verſagten ihm den Dienſt Mit dem
dumpfen Bewußtſein ſeiner entſchwindenden Kraft zog er ein
Notizbuch aus der Taſche ſchrieb mit unſicherer Hand einige
Worte nieder und riß das Blatt heraus

Die Gräfin nahm es ließ ihren feuchten Blick darauf
ruhen und erhob dann die Angen gen Himmel Es iſt
ein Lichtſtrahl welcher nicht trügen kann Es giebt zweifellos
nur eine Frau in der Welt die ſo furchtbar gezeichnet iſt

Jhre Stimme verſtarb in leiſem Schluchzen und in dem
Wunſch ihre Thränen vor dem Mann zu verbergen der ihr
ſo ſchweres Leid zugefügt hatte trocknete ſie ihre Augen und
legte die Hand auf die Klinke Konnte ſie ſich jedoch ent

Nachdruck derhoten

nicht

Leben Sie wohl Robert ſagte ſie wir werden uns

junges Mädchen von ſo blendender Schönheit daß die Damefernen ohne ein Wort der Güte Nein das durfte ſie
vor Ueberraſchung und Bewunderung ſtarr ſtehen blieb

niemals wiederſehen aber ich werde Gott bitten daß er
Sie zur wahren Reue führe und Jhnen dereinſt die ewige
Seligkeit verleihe

Der Lord war mit geſchloſſenen Augen und bleichem
regungsloſem Geſicht zurückgeſunken Als dieſe unerwarteten
Worte ſein Ohr trafen blickte er mit einem verſchwommenen
Ausdruck der Dankbarkeit auf Sie ſind ſehr gütig
murmelte er mit offenbarer Anſtrengung weit gütiger als
ich verdiene

Seine Augen ſchloſſen ſich wieder und die Gräfin ver
ließ das Zimmer Es waren die letzten Worte die ſie je
mals von ihm hörte

5 Kapitel

Thekla
Lady Elgar ſchritt dem Haupteingang zu erinnerte ſich

jedoch daß ſie ihren Kutſcher nach Hauſe zurückgeſchickt Hatte
um Lady Beverly eine in dürftigen Umſtänden lebende
Wittwe der ſie eine Heimath an ihrer Seite geboten hatte
zu erſuchen ihr hierher zu folgen

Markham wendete ſie ſich an einen der alten Diener
des gräflichen Hanſes iſt Lady Beverly die mich im Salon
erwarten wollte bereits angekommen

Noch nicht Mylady Möchten Euer Gnaden ſich in den
Salon bemühen

Nein Markham ich werde hier warten erwiderte ſie
ein kleines Empfangszimmer öffnend in dem ſie ſich vor
ihres Gatten Tode zur Zeit ihrer Herrſchaft in dieſen fürſt
lichen Räumen mit beſonderer Vorliebe anfgehalten hatte

Eintretend bemerkte ſie daß ſie in dem tranlichen Ge
mach nicht allein ſei Jn der Nähe des Fenſters ſaß ein

Abg Richter Wir hütten unſererſeits gern geſehen daß die
Sireichungen am Militäretat noch größere Ausdehnung erfahren hätten
namentlich bei gewiſſen Kirchen und Kaſernenbauten

Darauf wird ohne weitere Debatte eine Reihe von Titeln des
Extraordinariums bewilligt entſprechend dem Kommiſſionsantrage
werden die andern Titel geſtrichen

Geſtrichen wird ferner die erſte Baurate von 200000 Mk für
den Ausbau der Brückenkopfkaſerne in Torgau Auch die erſte
Baurate von 200000 Mk für eine Kaſerne für die Bedienungs
mannſchaften einer fahrenden Abtheilung Feldagrtillerie in Glogau
wird trotz längerer Befürwortung durch den Oberſt Erfling gemäß
dem Kommiſſionsvorſchlag geſtrichen

Vei der Forderung der erſten Baurate von 800000 Mk für eine
Kavalleriekaſerne in Karlsruhe bemerkt

Kriegsminiſter General Bronſart v Schellendorff Jch will
nicht verſchweigen daß die zahlreichen Abſtriche der Kommiſſion welche
wie ich fürchte das Haus ſämmtlich zum Beſchluß erheben wird die
Militärverwaltung aufs Aeußerſte bedrücken Wir ſind bei der Auf
ſtellung des Etats mit der größten Sparſamkeit vorgegangen wir ſind
auch nicht von einer Bauwuth beſeſſen wie man ſie bei Bautechnikern
findet Wir wollen nur unſere Leute beſſer unterbringen unſer werth
volles Material Es ſind ja alles Söhne des Vaterlandes die wir
qus ſchlechten ungeſunden Kaſernen in beſſere Exiſtenzbedingungen
verſetzen wollen Erſt heute ſchreibt mir der kommandirende General
des 14 Armeekorps einen Brief worin er die Veranwortlichkeit dafür
nicht mehr übernehmen will daß die jetzt benutzte Kaſerne einſtürzt
Ich übernehme die Verantwortung auch nicht Jn der Kommiſſion
hat man uns immer auf das nüchſte Jahr vertröſtet Das erinnert
mich an eine Ueberſchrift an einem Laden die ich in Oſtpreußen einmal
gefunden habe Wer will borgen der komme morgen Und wenn man
dann einmal hinkam um etwas zu borgen ſo ſtand dieſes Wort immer
an derſelben Stelle So auch hier Heiterkeit Ich hielt mich ver
pflichtet dies zu ſagen ſelbſt auf die Gefahr hin gar keine Gegenliebe
bei Jhnen zu finden

Die Forderung wird ohne weitere Debatte abgelehnt ebenſo diejenige
einer criken Rate von 40000 Mark für die Erweiterung der Kavallerie
kaſerne in Rieſenburg

Zur Erweiterung eines Truppenübungsplatzes für das 8 Armee
korps ſind 2900000 Mark ausgeworfen von welcher Summe 2350000
Mark ſchon bewilligt ſind und jetzt weitere 450000 Mk gefordert
werden

Abg Prinz von Arenberg Ctr bringt zur Sprache daß die
Anlegung dieſes Uebungsplatzes in der Nähe der belgiſchen Grenze im
Nachbarlande allerlei Befürchtungen erregt hat man ſpreche von einem
befeſtigten Lager und von allerlei ſtrategiſchen Nebenzwecken die damit
verfolgt würden Der Miniſter möge in dieſer Beziehung eine beruhigende
Erklärung abgeben

Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff Der Platz hat
weiter keinen Zweck als alle unſere ſonſtigen Korpsübungsplätze es
wird da nichts von einem befeſtigten Lager errichtet Diejenigen die
ſolche Befürchtungen geäußert haben ſind Strategen dritter oder vierter
Güte Heiterkeit Die Vedenken die wie eine Seeſchlange durch die
Preſſe gegangen ſind werden damit wohl beſeitigt ſein ebenfo wie die
bezüglich des befeſtigten Lagers bei Malmedy

Der Titel wird bewilligt
Geſtrichen werden ferner 100000 Mk zur Anſtellung eines

Verſuches auf einem Remontendepot die Remonten erſt im Herbſt an
die Truppen auszugeben An der Forderung von 12000 VPik zur
Herſtellung einer Blitzableiteranlage bei dem Kadettenhaus in Karl s
ruhe werden 2200 Mk an der Forderung von 193000 Mk zu Er
gänzungs und Umbauten bei dem Kadettenhaus in Ploen 151000 Mk
abgeſetzt Abgelehnt werden 15000 Mk erſte Rate für den Neubau
der Kriegsſchule in Potsdam 37000 Mk zum Ban eines Exerzier
hauſes für die Unteroffizierſchule in Potsdam 10000 Mk zu

c r
lichen Zügen des unbeſchreiblich aumuthigen Geſchöpfes deſſen
biegſame ſchlauke Geſtalt das Entzücken jedes Künſtlers ge
weſen wäre Das von blonden Locken umrahmte Geſichtchen
dlickte ſo ſchelmiſch und ſelbſtbewußt und doch ſo milde in
bie Welt und die großen klaren von langen Wimpern über
ſchatteten grauen Augen leuchteten unter den feingezeichneten
Brauen wie ſchimmernde Sterne

Nach der Entdeckung ihr Kind ſei nicht geſtorben ſondern
geraubt bewirkte die bloße Anweſenheit des Mädchens ſchon
eine Erſchütternng in der Seele der Lady Sie wußte es
würde hinfort ihr Schickſal ſein in kein ſchönes unbekanntes
Mädchenantlitz ohne quälende Furcht und ſich leiſe regende
Hoffnung zu blicken Und jetzt da ſie in dieſe nnergründ
lichen Augen ſchaute die denen der holden Kleinen ſo ſehr
glichen welche ihr einſt ſo fröhlich entgegenlachten ſtieg eine
ſinnverwirrende Frage in ihr auf und drängte ſich faſt un
bewußt von ihren Lippen

O wer wer ſind Sie liebes Kind hauchte ſie des
Mädchens Geſicht zwiſchen ihre beiden Hände nehmend

Das Mädchen blieb ſtumm die großen grauen Angen
begegneten denen der Gräfin mit ſchreckerfülltem Erſtaunen

O Kind Kind ſeufzte die arme Mutter in ihrer
ſchmerzlichen Ungeduld Seien Sie barmherzig antworten
Sie mir Wer ſind Sie Und weshalb ſind Sie hier
im Hauſe des Lord Elgar

Jch bin Thekla Ehrhardt Mylady des Dr Ehrhardt
Nichte erwiderte das junge Mädchen mit melodiſcher
Stimme Mein Onkel wurde hente Morgen hierher ge
rufen und verſprach Lord Elgar durch unſere Haushälterin
Katharing eine Medizin zu überſenden Unglücklicherweiſe
hat ſich Käthe während des Onkels Abweſenheit den Fuß

Ein Ausdruck der Verlegenheit malte ſich in den lieb
verſtaucht und ſo war ich genöthigt

Jn dieſem Augenblicke wurde die Thür ungeſtüm von
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re gsbauten bei dem Militär Knaben Erziehungsinſtitut zu

nnaburg
Für das Generalkommando in Metz ſoll ein neues Dienſtwohnungs

und Bureaugedäude erbaut werden Die Koſten ſind auf 600000 Mk
veranſchlagt als erſte Rate werden 14000 Mk gefordert

Abg von Podbielsky dk beantragt die Bewilligung der
Poſition Das Bedürfniß für die Dienſtwohnung des kommandirenden
Generals der jetzt in Miethsräumen wohnen müſſe ſei nachgewieſen

Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff tritt ebenfalls
für die Bewilligung ein ebenſo der Abgeordnete von Stumm Rp

Abg Richter widerſpricht dem Antrage und weiſt auf die ſchwache
Beſetzung des Hauſes hin es ſind etwa 50 Mitglieder des Hauſes an
weſend welche eventuell über den Antrag zu entſcheiden hätte

Abg v Manteuffel dk beantragt aus dem erwähnten Grund
die Abſetzung der Poſition von der Tagesordnung Das Haus be
ſchließt demgemäß

Für die Petition des Magiſtrats von Soeſt wegen Belaſſung
einer Garniſon in Soeſt tritt Abg Schulz Hamm natlib mit einer
kurzen Empfehlung ein Die Petition ſoll nach dem Kommiſſions
antrage dem Reichskanzler zur Berückſichtigung überwieſen werden
Die Abſtimmung wird in der dritten Leſung ſtattfinden

Zum außerordentlichen Etat des Extraordinariums ſind unter
Anderm im preußiſchen Etat gefordert Zu weiteren Beſchaffungen für
artilleriſtiſche Zwecke als dritte Rate 28201500 M Die Kommiſſion
hat davon 2 Millionen abgeſetzt Zur Beſchaffung von Handwaffen
follen als letzte Rate 3781 250 M bewilligt werden abgeſetzt ſind
hiervon 12 Millionen Zur artilleriſtiſchen Ausrüſtung neuer Be
feſtigungen Verbeſſerung der artilleriſtiſchen Ausrüſtung der wichtigerenFeſtungen ſowie zur artilleriſtiſchen Ausrüſtung von Küſtendefeſtigunigen

werden als dritte Rate 10104500 M gefordert Die Kommiſſion hat
1800000 M abgeſetzt Die Kommiſſionsbeſchlüſſe werden ohne Debatte
vom Hauſe genehmigt

Jm Etat für Sachſen ſind von der Kommiſſion geſtrichen die
weite Rate von 50000 Mk zum Neubau von Magazinanlagen in
eipzig die erſte Baurate von 50000 Mk zum Neubau eines Ge

bäudes für das Kriegsarchiv zu Dresden und die erſte Baurate von
300 000 Mk zum Neubau einer Garniſonkirche in Dresden

Das Haus beſchließt dem Kommiſſionsvorſchlag gemäß die Streichun
der vorſtehenden Poſition und ſetzt an der Forderung von 2210000 Mk
zur weiteren Beſchaffung für artilleriſtiſche Zwecke 1 Millionen ab
desgleichen im württembergiſchen Etat 57 700 Mk an der ent
ſprechenden Forderung von 814000 Mk

Damit iſt das Extraordinarium des Militäretats erledigt Das
Haus geht zurück auf das Ordinarium

Zunächſt ſteht zur Debatte das Kapitel Militär Juſtizweſen
Mit verhandelt wird zugleich die von der Kommiſſion vorgeſchlagene

Reſolution Die verbündeten Regierungen wiederholt zu erſuchen nach
dem Vorgang der Veröffentlichungen über die allgemeine Kriminal
ſtatiſtik auch die Veröffentlichung einer Statiſtik über die von den Mili
tärgerichten abgeurtheilten Strafſachen zu veranlaſſen

v Marquardſen xnl freut ſich über die geſtrige Erklärung
der Militärverwaltung betreffs der Reform der Militärſtrafprozeß
ordnung Beſonders erfreulich ſei daß die bei der Civilſtrafprozeßordnung r Aenderungen auf die Reform mit einwirken würden

Abg Groeber Ctr bittet den Miniſter möglichſt darauf hinzu
wirken daß das Militärſtrafprozeßverfahren in Uebereinſtimmung mit
dem Civilprozeß gebracht werde inſonderheit in Bezug auf Mündlich
keit und Oeffentlichkeit des Verfahrens Er habe das Gefühl daß die
Militärverwaltung gar zu ſehr die Oeffentlichkeit ſcheue Nicht einmal
eine Statiſtik über die militäriſchen Straffälle habe man Redner
bittet um Annahme der Reſolution und um Erfüllung des darin aus
geſprochenen Wunſches

Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorf Einzelheiten
über den Entwurf der neuen Strafprozeßordnung kann ich noch nicht
mitteilen nur das will ich ſagen Wenn ich Jhnen ein Militär
ſtrafgeſetz vorlege ſo wird daſſelbe ſo ſein daß dadurch unter allen
Umſtänden im Frieden im Kriege und in allen ſchwierigen Lagen die
Diseiplin aufrecht erhalten wird Alles Uebrige iſt Nebenſache

Abg Lenzmann freiſ Die Disciplin wollen auch wir aufrecht
erhalten wir wollen aber noch mehr Wir vermiſſen in der Armee
Gerechtigkeit und um dieſe zu erreichen wollen wir Mündlichkeit und
Oeffentlichkeit des militäriſchen Strafverfahrens Aber was vielleicht
noch wichtiger iſt das iſt die ſtrenge Begrenzung der ſachlichen und

nlichen Kompetenz der Militärgerichtsbarkeit Jch darf wohl
daran erinnern wie ſich Militärs in bürgerlichen Strafdingen der
bürgerlichen Gerichtsbarkeit entziehen wie dies z B eine bekannte
hochgeſtellte Perſönlichkeit gethan hat die ihrerſeits ſtets für Ve
leidigungsklagen Formulare in der Hand hatte Jch erinnere daran
wie vornehme Milchpantſcher nicht von dem bürgerlichen Gericht er
langt werden konnten Redner fordert ferner eine Reform des Be
ſchwerderechtes

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorf erwidert die be
ſtehende Militärſtrafprozeßordnung habe allerdings ihre Mängel und
deshalb ſolle auch eine Reform Platz greifen Jm Allgemeinen habe
ſie ſich indeſſen bewährt Von einer Ungerechtigkeit in der Armee ſei
keine Rede Das Beſchwerderecht in der Armee kann überhaupt nicht
Gegenſtand der Berathung und Beſchlußfaſſung des Reichstages ſein
denn dies Beſchwerderecht iſt Sache des Hoheitsrechtes der Krone

Abg Bebel Soz Die Art wie der Kriegsminiſter der ſonſt
ſo urban erſcheint ſich geſtern und heute ſo ſchneidig über die Frage
des Militärſtrafverfahrens ausgelaſſen hat iſt charakteriſtiſch Sie zeigt
uns daß in dieſer Frage Herr von Bronſart genau ſo denkt wie ſein
Vorgänger ſie zeigt uns daß wir von einer Reform des Militärſtraf
prozeſſes gar nichts zu erwarten haben Redner verweiſt auf die Fälle
Kirchhoff und Gradnauer um die Erforderlichkeit der Reform des
militäriſchen Gerichtsverfahrens darzuthun Jm Falle des Generals
z D Kirchhoff hat es ſich um einen Mordanfall auf den Redakteur
Harich in Berlin gehandelt und dabei iſt der zu 3 Monaten ver
urtheilte Thäter ſchon nach 14 Tagen begnadigt Was wäre wohl in
ähnlichem Falle über eine Civilperſon verhängt Und dieſer Tage hat
man gehört daß Kirchhoff ſogar den Rothen Adlerorden 2 Klaſſe er

JT

einem Diener geöffnet Fränlein Ehrhardt rief er ver
ſtummte aber auf einen Wink der Gräfin

Sogleich ſogleich ſagte dieſe ungeduldig
Der Diener zog ſich zurück
Lady Elgar wendete ſich wiederum Thekla zu O mein

armes unglückliches Kind würde jetzt mnrmelte ſie mit
zuckenden Lippen Jn Thränen ansbrechend vergrub ſie ihr
Geſicht in die Hände ihre hohe Geſtalt zitterte wie ein
vom Stnurm gepeitſchtes Rohr

Bei dieſem Anblick ſchmolz Theklas Herz in zärtlichem
Mitgefühl Gnädige Fran theure gnädige Fran rief ſie
mit überſtömenden Angen

In der bitteren Sehnſucht nach Jemandem gegen den
ſie ſich ihres Kummers entlaſten konnte fiel die ehrerbietige
Theilnahme die des Mädchens weiche Stimme durchzitterte
wie Balſam auf das wunde Herz der Gräfin Sie neigte
ihre Stirn auf die Schulter Theklas und ließ ihren Thränen
freien Lauf

Als ſie ſich endlich die Augen trocknete und den Kopf
wieder erhob blickte ſie mit neuer Zärtlichkeit auf das
Mädchen Jhre Theilnahme hat mir wohlgethan meine
Theure lächelte ſie traurig Jch habe heute viel Leid zu
tragen und der nnerwartete Anblick Jhres lieben Geſichtchens
und der Gedanke daß mein eigener verlorener Liebling mein
armes kleines Mädchen

Sie vermochte über dieſen herzbrechenden Gegenſtand
nicht weiter zu reden und um ſich ſelbſt von der traurigen
Erinnerung an ihr geopfertes Kind Wgehaten fragte ſie
Jſt London Jhre Heimath meine Liebe

Ja gnädige Frau ich lebe bei meinem Onkel Dr
Fritz Ehrhardt

Gortſetzung folgt

bleibe dahingeſtellt
halten hat Ob für ſeine Leiſtungen gegenüber dem Redakleur das

Redner geht dann auf das Beſchwerderecht ein
Für die Untergebenen iſt es ſo gut wie es ſeien milhin
Garantieen dafür erforderlich daß dem Beſchwerdeführenden Soldaten
kein Schade erwächſt Redner ſpricht dann ſein Bedauern über eine
von ihm im Vorjahre gegen den grprne Frey in Frankfurt a O
erhobene Beſchuldigung aus er fei in dieſem Falle hinter das Licht
geführt Jn Krotoſchin hat ein Soldat ſeinen Eltern aus dem
Lazareth eben er ſei von ſeinem Unteroffizier ſo gegen die Knie
ſcheibe geſchlagen daß er ſofort liegen blieb Jn Magdeburg ver
ſtarb ein Soldat der angab von ſeinem Unteroffizier
dem Kolben vor die Bruſt geſtoßen zu ſein
verſuchten zwei Unteroffiziere einen Soldaten zu erhängen und
nahmen ihn erſt ab als er ſchon blan im Geſicht war
Weiter bringt Redner noch eine Anzahl von Soldatenmißhandlungen
zur Sprache Jn der Statiſtik iſt die Zahl der in Folge Mißhandlung
verübten Soldatenſelbſtmorde nur gering aber dies rührt daher daß
Vorgeſetzte und Aerzte Alles aufbieten um dieſe Rubrik der Statiſtik
ſo gering wie möglich erſcheinen zu laſſen Ein erheblicher Theil der
Selbſtmorde aus unbekannten Gründen gehört unter die Miß
handlungs Rubrik Der Widerwille gegen den Militärdienſt der in
weiten Kreiſen der jungen Leute herrſcht iſt nur auf die Behandlung
der Soldaten zurückzuführen Der Reichstag hat die Verpflichtung
dafür zu ſorgen daß die in der Armee dienenden Söhne des Volkes
alle Sicherheit haben gerecht behandelt zu werden

Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorf Jch muß vor
allen Dingen Proteſt dagegen erheben daß der Vorredner dem General
einen Mordverſuch nachſagte Einem preußiſchen General hat man nie
einen Mordverſuch nahe gelegt und wird es nie thun können Der
Miniſter ſpricht ſich dann eingehend über dies Vorkommniß aus Der
General Kirchhoff hat erſt durch das gerichtliche Erkenntniß erfahren

mit
Jn Hagenau

daß er und ſein einziges Kind in dem Blatte des Redgkteurs
Harich in der unverantwortlichſten Weiſe beſchimpft worden ſind
Der Rechtsanwalt erklärt ihm daß es weitere Rechtsmittel
gegen Harich nicht mehr gebe Das bringt den Mann zur Ver
zweiflung und er geht zu Harich nachdem er ſich einen Revolver gekauft
Lebhafte Zwiſchenrufe Ja meine Herren wenn Jhnen die Frau

wenn Jhnen die Tochter in ſolcher Weiſe beſchimpft wird dann ſchlagen
Sie den Betreffenden nieder Das iſt Jhr Recht Zwiſchenruf
Wenn ein Soldat der 39 Jahre ſeinem Könige gedient und ſich vor
dem Feinde ausgezeichnet hat in ſolchem Falle zur Waffe greift dann
iſt er kein Raufbold oder Mörder Und wenn es in ſolchem Falle
keine andere Hilfe giebt dann ſage ich iſt etwas faul im Stagte
Eine Zeitung ſagt da ſchüttelt man ſich wie ein Pudel der aus dem
Waſſer kommt Jch ſtehe nicht auf dem Standpunkt und alle meine
Kameraden auch nicht namentlich in dem Falle nicht wo es ſich darum
handelt die Ehre einer deutſchen Jungfrau zu retten Beifall rechts

Sächſiſcher Kriegsminiſter Edler von Planitz erörtert den Fall
Gradnauer Gegen Gradnauer lag der Verdacht eines militäriſchen Ver
S vor das mit Feſtung bis zu 3 Jahren beſtraft wird Die

oldatenmißhandlungen ſind nicht zu billigen doch werden auch die
ſtrengſten Strafen ſie nie ganz unterdrücken

Um 6 Uhr Abends wird ſodann die Debatte bis Montag Nach
mittag 2 Uhr vertagt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Originalbericht des General Anzeiger
S Berlin 3 März

27 Sitzung
Beginn der Sitzung 111 Uhr Vormittags

Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt
Abg Sattler natlib wendet ſich gegen die geſtrigen Forderungen

des Abg Stöcker bezüglich der Volksſchule und kommt dann auf die
Ausführungen der Centrumsführer zu ſprechen Die katholiſche Kirche
in Preußen hat hente in der That keinen berechtigten Grund zur Klage
Das Jdeagl der katholiſchen Kirche beſteht darin den Kampf mit der
evangeliſchen Kirche hier auf märkiſchem Sande auszukämpfen wenn
auch nur mit geiſtigen Waffen Verlangen Sie Schonung Jhrer Ge
fühle ſo ſchonen Sie auch die unſerigen durch Fernhaltung Jhrer
Ordensgeſellſchaften Redner bezeichnet die den Polen in der Sprachen
frage gemachten Konzeſſionen als Fehler

Abg Knörcke freiſ iſt mit den polniſchen Sprachenerlaſſen im
Allgemeinen einverſtanden und bittet dringend ein neues Schulgeſetz
heute nicht einzubringen weil dasſelbe nur unheilvoll wirken würde
Weiter erſucht der Redner um Beſtimmungen dahin daß die Lehrer
bei den Berathungen der Schuldeputation zugezogen werden

Kultusminiſter Dr Bofſe erwidert es ſei ihm lieb wenn in dieſem
Punkte die ſtädtiſchen Behörden ein ſelbſtſtändiges Entgegenkommen
zeigten

Abg Johannſen Däne führt lokale Wünſche aus Nordſchles
wig vor

Abg Graf Limburg Stirum Ekonſ betont ein Schuldotations
geſetz könne nur in Verbindung mit einem allgemeinen Schulgeſetze ge
ſchaffen werden Momentan iſt auf eine Verſtändigung hierüber nicht
zu rechnen Von den Lehrern grade iſt eine ſo maßloſe Oppoſition
gegen das frühere Schulgeſetz gemacht daß ſie es ſich ſelbſt zuzuſchreiben
haben wenn auch ein Schuldotationsgeſetz nicht zu Stande kommt und
eine Aufbeſſerung ihrer Lage unterbleibt Den beſchrittenen Weg in
der Polenpolitik mißbilligt Redner

Abg Dr Porſch Etr polemiſirt mit dem Abg Sattler Es
ſei nicht billig ſich den berechtigten Wünſchen der katholiſchen Mit
bürger zu widerſetzen

Abg v Heydebrandt Ekonſ bekämpft die Vergünſtigungen für
den polniſchen Sprachunterricht

Abg Dr Dittrich Ctr befürwortet die Zulaſſung der Orden
Abg Schroeder Pole erklärt die Sprachverfügung für durchaus

nöthig um die polniſche Bevölkerung zufrieden zu ſtellen
Abg Graf Balleſtrem Etr wünſcht die Sprachverfügungen

auch auf Schleſien ausgedehnt zu ſehen Das Gleiche gelte auch von
den Gemeinden die böhmiſch und mähriſch reden

Miniſter Dr Boſſe hält dieſe Wünſche nicht für durchführbar
Die Lente ſelbſt wünſchten daß die Kinder mehr im Deutſchen unter
richtet würden

Abg v Puttikammer Plauth konſ ſieht im Oſten das Vater
land und das Deutſchthum bedroht Der Polonismus nehme auf
überraſchende Weiſe zu

Abg Frhr v Eynatten Ctr wünſcht Einrichtung konfeſſioneller
Kirchhöfe in den linksrheiniſchen Landestheilen

Abg Boſe konſ billigt die Haltung der Regierung in der
Diſſidentenfrage

Nächſte Sitzung Montag

Politiſche äleberſiht
Dentſches Reich

Berlin 4 März Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin nnternahmen geſtern Vormittag zunächſt eine
gemeinſame Spazierfahrt durch den Thiergarten Hieranf empfing
der Kaiſer den Chef des Großen Generalſtabes Grafen Schlieffen
zum Vortrage und ſpäterhin den früheren deutſchen Geſandten in
China von Braudt Am Abend entſprach der Kaiſer einer
Einladung des Fürſten von Pleß zur Tafel Vorher hatten
beide Majeſtäten den Gottesdienſt in der DomJnuterimskirche beſucht
Abends beſuchten dieſelben eine im Neuen Theater ſtattfindende

Wohlthätigkeits Vorſtellung Die Kaiſerin reiſt am 11 der Kaiſer
am 15 d M nach Abbazia Dort wird nach den Oſterfeier
tagen Kaiſer Franz Joſeph zu eintägigem Beſuch der Majeſtäten
eintreffen Jtalien ſchickt drei große Kriegsſchiffe uach Finme
zur Begrüßung Möglicherweiſe trifft daſelbſt auch ein öſter
reichiſches Geſchwader ein

Der neue Kurs wird vom Fürſten Bismarck un
anfhörlich weiter bekämpft Der Fürſt läßt keine irgendwie ge
eignete Gelegenheit vorbeigehen um ſeinem Amtsnachfolger Steine in
den Weg zu werfen Die neueſte Auslaſſung gegen den Grafen
Caprivi findet ſich in der Tägl Rundſchau das Blatt ſagt
von der Mittheilung dieſelbe decke ſich nach der Quelle zu urtheilen

Man wird alſo wohl annehmen dürfen daß Fürſt Bismarck
der Auslaſſung in irgend welchem Zuſammenhang ſteht Dieſel
lantet

Während die Berliner offiziöſe Preſſe die neuliche Rede des
Grafen Caprivi über den Handelsvertrag als aller politiſchen Weis
heit Letztes preiſt fällt das Urtheil auntoritativer Kreiſe über die Rede
doch erheblich anders aus Der Eindruck iſt der d man vor einemneuen Belege des Mangels an Fähigkeit ſteht bie ortheile und die
Nachtheile die der ruſſiſche Vertrag für die materiellen Intereſſen
Deutſchlands hat ſachlich gegen einander abzuwägen An Stelle dieſer
Fähigkeit tritt die allgemeine Phraſe die wegen ihrer Jnhalts
loſigkeit im Munde eines leitenden deutſchen Staatsmannes ſaſt
kompromittirend erſcheint Redensarten wie die daß Handelsverträge
an ſich Brücken zwiſchen großen Nationen bauten daß es alſo auf
ihren Jnhalt und ob derſelbe für das beiderſeitige Einvernehmen
günſtige oder ungünſtige Folgen habe nicht ankomme werden in ihrer
Naivetät nur noch durch die Berufung auf Reden übertroffen die Fürſt
Bismarck Mitte der ſiebziger Jahre alſo zu einer Zeit gehalten hat
wo ihm die Sorge um die äußere Sicherung des Reiches notoriſch
noch keine Zeit ließ ſich um die Zollpolitik eingehender zu kümmern
Gegenüber der Thatſache daß Fürſt Bismarck erſt im Jahre 1879
zollpolitiſche Stellung genommen hat und zwar unter Preisgabe
früherer Auffaſſungen gewinnt der Verſuch den handel s politiſchen
Caprivismus unſerer Tage mit Stellen aus Reden zu rechtfertigen
die der Fürſt avant la lettre gehalten hat einen e der ſich
parlamentariſch nicht gut bezeichnen läßt Zur Charakteriſtik des
Grafen Caprivi ſei zum Schluß ein Wort angeführt das jüngſt in
Berlin geſprochen wurde Jemand der dort Gelegenheit hat die
Politik des neuen Kurſes gleichſam aus der Vogelperſpektive zu beobachten
äußerte Jch habe nie eine Regierung gekannt die ſo ſchwer von Be
griffen und ſo leicht von Entſchlüſſen war

Der höhniſche Ton der in der obigen Auslaſſung der Rund
ſchau liegt läßt allein ſchon auf die Urheberſchaft ſchließen be
ſonders der Schlußſatz Graf Caprivi wird vorangsſichtlich auch
an dieſer neueſten Leiſtung eines ärgerlichen Greiſes mit dem ihm
eigenen vornehmen Stillſchweigen vorüber gehen

Ueber den Fürſten Bismarck hatte unlängſt die
Voſſiſche einen längeren Artikel gebracht der jetzt eine Würdigung

in den Hamburger Nachr erfährt Es heißt darin u der
Fürſt ſei durchaus nicht von einem Gefühl des Unmuths beſeelt
daß er ſich die Verſetzung in den Ruheſtand habe aufdrängen laſſen
müſſen Sodann heißt es weiter Vollſtändig Recht hat die
Voſſ Zig auch mit dem Satze es ſei eine Träumerei daß

Fürſt Bismarck wieder Einfluß auf die Verwaltung der
Staatsgeſchäfte gewinnen könnte Wir möchten ſtatt deſſen
lieber ſagen unehmen könnte denn in dem Worte gewinnen
liegt eine Andentung von Streberei die damit nicht übereinſtimmt
daß die Voſſiſche es ebenfalls als Tränmerei bezeichnet wenn
angenommen werde der Fürſt ſehne ſich danach einen ſolchen
Einfluß zu erlangen Wir möchten unſererſeits letztere
pſychologiſch richtige Aeußerung doppelt unterſtreichen Die
unaiven Gemüther welche bisweilen noch davon träumten als ob
Fürſt Bismarck jemals wieder in den Staatsdienſt zurücktreten
könnte werden jetzt hoffentlich von ihrem Wahne für immer kurirt
ſein Die Red

Der Reichstag verhandelte geſtern noch über den
Militäretat Die von der Budgetkommiſſion vorgenommenen
nicht unerheblichen Abſtriche wurden vom Plenum gut geheißen
worüber der Kriegsminiſter ſein Bedanern ausſprach Der Abge
ordnete Bebel brachte die Soldatenmißhandlungen ſowie
das Verfahren im Militärſtrafprozeß zur Sprache Auch
wurde der Fall Harich Kirchhoff erwähnt Zu der immer
dringlicher werdenden Regelung des militäriſchen Strafverfahrens
nahmen der Kriegsminiſter ſowie der Abgeordnete Leuz
mann das Wort erſterer erklärte der neue Entwurf werde ſo
gehalten werden daß er die Disziplin in der Armee verbürge
Abgeordneter Lenzmann erwiderte der Entwurf ſolle auch die Ge
rechtigkeit in der Armee verbürgen Den General Kirchhoff
nahm der Kriegsminiſter in nachdrücklichſter Weiſe in Schutz Die
Worte des Kriegsminiſters dürften noch vielfach in der Preſſe
kommentirt werden

Der Vorſtand des Bundes der Landwirthe macht
Folgendes bekannt Aus verſchiedenen Provinzen gehen uns noch
jetzt vereinzelte Abmeldnngen von Mitgliedern zu ohne daß gleich
zeitig der Beitrag für das laufende Kalenderjahr von denſelben
berichtigt wird Da dieſen Herren in der bereis abgelaufenen Zeit
des Jahres unſere Zeitung gleich allen anderen Mitgliedern ge
liefert worden iſt ſo erlauben wir uns die Herren Vertrauens
mäuner auf 8 5 unſerer Satzungen zu verweiſen nach welchen die
ausſcheidenden Mitglieder verpflichtet ſind den Beitrag für das

Kalenderjahr trotz ihres Austrittes noch voll zu be
zahlen

Die Kataſtrophe auf dem Panzerſchiff Bran
denburg hat am Freitag und Sonnabend eingehend die Budget
kommiſſion des Reichstags beſchäftigt und recht unliebſame Dinge zur
Sprache gebracht ſodaß ein gerichtliches Nachſpiel ganz ſicher nicht
ausbleiben wird Aus den Erklärungen des Staatsſekretärs des
Reichsmarineamtes ergiebt ſich daß der Konſtrukteur der Stettiner
Geſellſchaft Vulkan auf deren Werften das Schiff erbaut worden
iſt einen groben Fehler ſchon in der Zeichnung der Maſchine
gemacht hat inſofern als eine Sicherung überſehen wurde durch
deren Mangel die Dampfausſtrömung und das ganze gräßliche
Unglück herbeigeführt iſt Und dieſer vom Konſtrukteur in der
Zeichnung gemachte Fehler iſt auch von Seiten der Marine Ver
waltung nicht bemerkt wordeu weil ein einziger Beamter derſelben
gleichzeitig den Ban von vier Kriegsſchiffen zu beaufſichtigen hatte
Der Staatsſekretär Hollmann erklärte es würde beſtimmt die
zivilrechtliche Verfolgung des Vulkan erfolgen wenn die amt
liche Unterſuchung das Verſchulden desſelben in vollem Umfange
klar geſtellt habe Staatsſekretär Graf Poſadowski führte aus
an den Reichstag würde eine Fordernng zu Gunſten der Hinter
bliebenen der Verunglückten geſtellt werden Eine gründliche Auf

wird hoffentlich nicht allzulange mehr anf ſich warten
aſſen

Die Abgeordneten Dr Oſaun Dr Paaſche und
Möller haben im Reichstage eine Interpellation eingebracht
wie ſich die Regierung zu der Gefährdung des Fortbildungsſchul
unterrichts an Sonntagen zu ſtellen gedenke

OeſterreichUngarn
et Jungbunzlgn 4 März Vorgeſtern Abend wurde am

Mittelthor der Dekauatskirche eine Bombe gefunden Dieſelbe
enthält in einer mit Hadern und Draht umwickelten Glasflaſche
zwei Sprengpulverpatronen und feines Schießpulver Die Zünd
ſchnüre waren vor der Exploſion erloſchen

Jtalien
Venedig 4 März Jn der hieſigen Marinegkademie

demonſtrirten ſämmtliche 300 Seekadetten gegen ihre
u Während des Mittagseſſen erhoben ſich die
Kadetten plötzlich mit dem Rufe Nieder mit den Offizieren
Es kam zu einem heftigen Handgemenge wobei es auf beiden
Seiten Verwundungen gab Der herbeigeeilte Kommandant
Admiral Fedori ließ die Kadetten gefeſſelt ins Militärſtrafhans
bringen und telegraphirte an den Marineminiſter um Jnſtruktionen

Frankreich
Paris 4 März Heute früh nahm die Polizei dreizehnweitere Verhaftungen von Anarchiſten vor wobe da

aus der ſie gefloſſen mit den Anſchauungen des Fürſten Bismarck
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Nr 54 General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
mehreren der geete mit Pulver und anderen ErxploſivſtoffenDienstag 6 März Seite 3chiſtiſche Zeitſchriften und Broſchüren beſchlagnahmt ſowie bei ſchule s Anlaß des 30 jä B s derſelben rabend vor a n Ans der Amgeb unggefüllte Bomben entdeckt wurden Das Journal des Débats
veröffentlicht einen offiziöſen Artikel über die Beziehnngen zwiſchen
Frankreich und Rußland Es heißt darin die Enthüllungen des
Grafen Aunahy hätten die perſönlichen h des Präſi
denten der Republik zum Zaren keeneswegs getrü
behaupten den Beſtand einer geſchriebenen ruſſiſch
franzöſiſchen Militär Konvention beſtätigen zu können
die aber nur für den Fall abgeſchloſſen ſei daß Frankreich oder
Rußland von einer Dreibundmacht angegriffen werden ſollte Die
Débats melden ferner die Regierung habe beſchloſſen
den Wortlaut dieſer ruſſiſch franzöſiſchen
Militär Konvention zu veröffentlichen um allen Ver
muthungen ein Ende zu bereiten Der Artikel erregt großes Auf
ſehen da Niemand hier an das Beſtehen eines geſchriebenen ruſſiſch
franzöſiſchen Vertrages ſelbſt ausſchließlich defenſiver Natur glanbte

Der Attentäter Henry der geſtern zum letzten Male einem Ver
höre nuterzogen werden ſollte weigerte ſich ſich in das Amtszimmer
des Unterſuchungsrichters Espinaſſe zu begeben und mußte durch
mehrere Juſtizſoldaten dahin getragen werden Der Attentäter
verweigerte jede weitere Auskunft und erſuchte den Unterſuchnngs

Eines ſeiner Opfer derrichter den Prozeß zu beſchlennigen
Zeichner Borde dem in vergangener Nacht ein Fuß abgenommen
werden mußte liegt in den letzten Zügen

Belgien
Brüſſel 4 März Die Kammer verwarf die Anträge des

Generals Brialmont betreffend die Verſtärkung des
belgiſchen Heeres um 240000 Mann und den weiteren Aus
bau der Maasbefeſtigung ſowie die Erhöhnng des Kriegsbnudgets

Ameorika
Rio de Janeiro 4 März Peixoto hat den Be

lagerungszuſtand bis zum 30 April verlängert

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 4 März Die Meiſterſinger von

Nürnberg Handlung in 3 Aufzügen von R Wagner Ein ſelt
ſamer wirklich ſtaunenerregender Unterſchied herrſcht zwiſchen dieſem
Werke und den anderen desſelben Komponiſten Jn den Meiſter
ſingern iſt das Kleinbürgerthum mit köſtlichem Humor gezeichnet mit
unwiderſtehlich heiterer Laune die man dem Schöpfer der Muſikdramen
Triſtan und Jſolde Lohengrin Tannhäuſer und der Trilogie

gar nicht zugetraut hätte Aus dem Kreiſe der zunflmäßigen Sanges
befliſſenen ragt vor allem der ſeinen Genoſſen geiſtig weit überlegene
Hans Sachs hervor und neben ihm der impoſante Pogner Jhnen
ſteht der nörgelnde boshafte neidiſche Beckmeſſer als wirkſamer Kon
traſt die Kleinlichkeit und das Uebelwollen perſonifizirend gegenüber
Pedantiſch und bornirt hält er an dem Alten feſt und möchte den
freien Flug des Genius hemmen Je unſympathiſcher er iſt deſto
mehr Sympathien erwecken der ehrliche drollige David und der
prächtige Landjunker Walter Stolzing Wie die Anmuth ſelbſt nimint
ſich aber das ſchelmiſche lebensluſtige und gemüthvolle Goldſchmieds
töchterlein Eva aus Ein Hauch ſonniger Fröhlichkeit eine gewiſſe
Feſttagsſtimmung zeichnet das ganze Werk aus und theilt ſich auch den
Zuhörern mit So iſt es erklärlich daß die Meiſterſinger von Nürn
berg ſtetig an Popularität gewonnen haben Was vor Jahren un
verſtanden blieb findet jetzt die allſeitigſte und gerechteſte Wirkung
Herr Bachmann betont mit Glück den weltphiloſophiſchen Zug
welcher Hans Sachs ein unbeſtreitbares Uebergewicht über die anderen
Meiſter und Sänger ſichert vergißt aber nicht daß er einen ſchlichten
Bürgersmann darzuſtellen hat Vortrefflich wußte er den zu Zeiten
mit einer gewiſſen Wehmuth gepaarten Humor hervorzuheben
und ſchön deklamirt waren die Monologe welche uns das Gefühls
leben des Nürnberger Philoſophen jentſchleiern ſollen Dazu kommt
muſterhafte Sprachbehandlung und volles Beherrſchen der innſikaliſchen
Aufgabe Einen großen Fortſchritt bedeutete auch wieder die Dar
ſtellung der Eva durch Frl Brener Die Naivität und Schalkhaftig
keit dieſer von aller Sentimentalität weit entfernten Mädchengeſtalt
wurden diesmal viel beſſer getroffen und die Vorzüge des hellen hohen
Soprans kamen namentlich im Quintett des dritten Aktes zu ſchöner
Geſtaltng Herrn Caliga s Stimme klang im zweiten und dritten
Akt freier als im erſten wo es hauptſächlich der Höhe an Schnielz
fehlte Seine ſtattliche Erſcheinung die Lebendigkeit des Spiels und
ſeine ganze Geſangsweiſe machen ihn ſonſt zu einem fehr guten
Stolzing Der David des Herrn Wirk läßt an Behendigkeit
Drollerie und Gemüthlichkeit nichts zu wünſchen übrig hingegen bedarf
die Ausſprache ſehr der Verbeſſerung Jnsbeſondere von der ohnedem
übermäßig lang ausgedehnten Erklärung und Beſchreibung im erſten
Akt wie man es anzufangen hat um ein Meiſterſinger zu
werden war kaum ein Wort zu verſtehen Sehr lobenswerth
iſt es daß Herr Wirk jede poſſenhafte Uebertreibung vermeidet
Herr Kaula kehrt mit Recht das verbiſſene hämiſche miß
günſtige Weſen des Stadtſchreibers Beckmeſſer hervor Jm
dritten Akt thut er vielleicht was das ſtumme Spiel anbelangt
des Guten etwas zu viel auch hörten wir ſpäter einige heiſer
klingende Töne die auf Ermüdung ſchließen ließen Herr Gunther
hätte als Pogner impoſanter auftreten können Geſanglich wurde er
den Anforderungen der Partie zum größten Theil gerecht Ein ſehr
guter ſtimmbegabter und muſikaliſch ſicherer Kothner der auch den
Ausdruck des Selbſtbewußtſeins nicht vermiſſen ließ war Herr Hunold
Von den übrigen Meiſterſingern wäre noch Herr Armbrecht Vogel

eſang mit Anerkennung zu nennen Als Magdalena befleißigte ſich
Frl Rothe einer draſtiſchen Darſtellung Die Chöre im dritten Akt
waren durch Mitglieder des Handwerker Bildungsvereins
erheblich verſtärkt Recht munter betheiligten ſich im erſten und zweiten
Akt die Lehrbuben an der Handlung Das Orcheſter bewährte ſich
unter der trefflichen Leitung des Herrn Kapellmeiſter Rede

Lokales
Gor Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangahe geſtattet

Halle 5 März
Univerſitäts Profeſſoren Denjenigen Univerſitätslehrern

t Die Débats

war ein recht wohl gelungenes Ohne auf eine Einzel Beſprechung
einzugehen ſchließen wir uns gern dem allſeitigen Beifalle der Zuhörer
an denn ſowohl die Klavier als auch die Geſangspiècen zeſchneten
ſich durchgängig durch eine ſaubere und verſtändnißvolle Durchführung
aus Der Kranz und Blumenſpenden ſei noch gedacht welche dem
Jubilar ſowie ſeiner Lehrerin dem Frl H Wieſe von den Schülerinnen
übergeben wurden Dürfen Dirigent und Lehrerin auf ihre langjährige
Arbeit mit Genugthuung zurückſchauen ſo wünſchen wir Beiden ein
ferneres Gedeihen der Schule

ur Feier ſeines Stiftungsfeſtes in der großen Reitbahn des Univerſitäts
eitlehrers und Stallmeiſters Herrn Eduard Schreiber eine Art

reitkünſtleriſcher Vorſtellung veranſtaltet die vierte jenes am 3 März
1890 gegründeten Vereins der jetzt in der anſehnlichen Stärke von
50 Mitgliedern blüht und auch Damen aufgenommen hat Dem ſehr
empfehlenswerthen Reitſport wird ſeitens erwähnten Clubs dem früher

RNeitfeſt Am Sonnabend hatte der Halleſche Reit Club

ebenda der Halleſche Reitverein und auch ein gkademiſcher Reitverein
mit erfolgreichem Beiſpiel vorangegangen mit dem Erſtreben höherer
künſtleriſcher Ansbildung in der Reitkunſt durchaus ſchulgerecht ge
huldigt und was für Erfolge damit erreicht werden können davon
lieferte jenes ſchöne Reitfeſt glänzende Beweiſe Einem Muſikſtück
folgte die erſte Reitnummer Feſt Quadrille von 8 Damen und
8 Herren in elegantem modernen Reitanzug brillant und ſchneidig
geritten Man hatte hierbei Gelegenheit ſowohl die Geſchicklichkeit der
Reiterinnen und Reiter wie die vortreffliche Schulung der Pferde be
wundern zu können da die aus zahlreichen und ſchwierigen Touren
zuſammengefetzte Quadrille völlig fehlerfrei von ſtatten ging und zwar
mit jeder der 3 Hauptgangarten des Pferdes Schritt Trab Galopp
Wohlverdienter Beifall wurde den Ausübenden für die glanzvolle
Leiſtung von den zahlreichen Zuſchauern geſpendet und Kenner wie
Laien waren einſtimmig im Lobe über das ſchön gelungene Schauſpiel
Deſſen Fortſetzung beſtand in einer kunſtvoll von 4 Herren mit
8 Pferden gerittenen Fahrſchule deren Ausführung an die Geſchicklich
keit der Ausübenden ganz beſondere Anforderungen ſtellte aber trotz
dem mit bewundernswerther Schneidigkeit tadellos durchgeführt wurde
Der feſſelnde Anblick der wechſelvollen Gruppirungen erhielt erhöhten
Reiz durch die maleriſche Chikostracht der vier Reiter die ihre feurigen
Roſſe ſo gewandt zu tummeln wußten wie man dies den berühmten
Hirten der Pußta nachzuſagen pflegt Auch dieſer Nummer ſolgte
ſtürmiſcher Beifall und ebenſo der dritten Aufführung einem von
3 Damen in elegantem ſchwarzen Reitanzug gerittenen Schleiſenraub
Bewundernswerth erſchien hierbei die große Sicherheit und Gewandt
heit der anmuthigen Neiterinnen die einen außerordentlichen Wetteifer
entfalteten ſich gegenſeitig behufs Erlangung der Siegesbeute zu über
liſten um als erſte Siegerin bezw als letzte Beſiegte aus dem Kampf
ſpiele hervorzugehen Alle Zuſchauer waren hiervon entzückt Als
zweiter Theil des Feſtabends wurde eine große Pantomime Abenteuer
eines Faxmers aufgeführt Es war dies eine Epiſode aus dem
amerikaniſchen Hinterwäldlerleben Die Jdylle der Farmerfamilie in
der Nähe des Urwaldes wird durch räuberiſche Indianer geſlört ein
verſuchter Kindesraub derſelben zwar durch die Wachſamkeit eines
wackeren Negers vereitelt dann aber mit einem von den wilden Roth
häuten aus Rache für ihren getödteten Stammesgenoſſen verübten
Ueberfall vergolten Das Heim der Farmerfamilie ſieht man in
Flammen aufgehen und die in wildromantiſchem Kriegsſchmuck hoch
zu Roß herangeſprengten Jndianer zu denen ſich auch die Weiber und
Kinder des Stammes geſellen im Gefühl befriedigter Rachſucht ihr
Werk der Zerſtörung betrachten Mitten in die Siegesſeier der Roth

häute dargeſtellt durch ein kriegeriſches Ballet der Jndianerinnen
bricht die Vergeltung herein Ein wandernder Maler in Geſellſchaft
eines naturforſchenden Zeitungs Reporters beides diesstkomiſchen
Perſonen im Stücke haben Militär aus dem in der Gegend belegenen
Fort zur Hilfe herbeigeholt und die nord amerikaniſche Kavallerie unter
ſtützt durch Jnfanterie trifft zur rechten Zeit am Thatorte ein worauf
ſich ein wilder Kampf entſpinnt der mit der Niederlage und Gefangen
nahme aller Jndianer die der Tödtung nicht verfallen waken ſein
Ende erreicht Die Sieger ordnen ſich zum Triumphzuge in welchem
die geſeſſelten Jndianer ſowohl Krieger wie Frauen Mädchen und
Kinder mitgeführt werden die Häuptlinge in maleriſchemm Aufputz hoch
zu Roß angeführt und eskortirt von der amerikaniſchen Kavallerie

Schauplatz umkreiſt und den effektvollen Abſchluß der gelungenen
Pantomime bildet ſchließen als letztes Paar der Maler und der
Reporter die zuvor viel zur Heiterkeit beigetragen Das ſehenswerthe
Reitfeſt wird morgen Dienstag nochmals aufgeſührt werden um
uoch weitern Zuſchauern einen unterhaltenden Abend zu bereiten

Blutige Köpfe Geſtern Nachmittag fand in einem Grund
ſtücke der Ludwigſtraße eine blutige Auseinanderſetzung zwiſchen mehreren
Hausbewohnern ſtatt Am übelſten erging es dem betheiligten Schmied
D Demſelben wurde eine Lippe geſpalten außerdem erlitt er
noch inehrfache andere Verletzungen namentlich aber eine mehrere Cen
timeter lange Kopfwunde die ärztlicherſeits zugenäht werden mußte
Nicht viel beſſer erging es heute früh dem in der Hirtengaſſe wohn
haften Arbeiter Sch gelegentlich eines Tanzvergnügens in einem Lokale
in Oberglaucha Derſelbe gerieth mit anderen Gäſten eines Mädchens
wegen in Streit der bald in Thätlichkeiten ausartete Hierbei wurde
ihm eine erhebliche Kopfwunde zugefügt die ebenfalls durch Nähte
geſchloſſen werden mußte

h Unfall Uebel erging es geſlern Abend dem Gaſiwirth Edel
hierſelbſt Als derſelbe in ſeinem Lokale Neues Theater ein neu
gierig zu einem Küchenfenſter hereinlugendes Mädchen von dort ver
ſcheuchen wollte und hierbei ſchließlich im Aerger über das Benehmen
der Außenſtehenden ein Bein gegen daſſelbe erhob glitt er auf dem
Boden der Küche aus und fiel rücklings ſo unglücklich nieder daß er
ſich ohne fremde Hülfe nicht wieder zu erheben vermochte Bei der
ärztlichen Unterſuchung ergab ſich daß er einen Unterſchenkelbruch
erlitten hatte

Jm Fieberanfall Der Moritzkirchhof 3 wohnende Arbeiter
Karl Richter entfernte ſich geſtern Vormittag gegen 211 Uhr in
einem Fieber Anfall aus ſeiner Wohnung Kaum hatte er dieſe ver
laſſen als er an der Ecke der Gutjahrſtraße umfiel Er wurde ſofort
nach ſeiner Wohnung zurückgebracht verſtarb aber hier bald darauf
an den Folgen eines Herzſchlages

Ueberfahren Jn der Getſtſtraße wurde geſtern Vormittag
die unverehelichte Marie R aus Friedrichsſchwerz von dem Ge
ſchirr des Schmiedemeiſters F in Nietleben einem leichten Preſchwagen
überfahren Die Räder gingen ihr über die Beine und Füße und mußte
die Verunglückte nach der Klinik geſchafft werden doch ſollen die Ver
letzungen nicht erheblich ſein

welche das Prädikat Profeſſor beſitzen iſt geſtattet worden ſich ſolange
ſie in ihrer Stellung an der Univerſität verbleiben als Univerſitäts
Profeſſoren zu bezeichnen

Ernennung Herr Privatdozent Dr Leſer hierſelbſt iſt zum
außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät unſerer Hoch
ſchule ernannt worden

Zur Beachtung Wir erinnern daran daß die öſterreichiſchen
Thaler mit dem 1 April außer Cours geſetzt werden Wer alſo
Thalerſtücke im Kaſten liegen hat ſehe nach und ſorge dafür daß er
die mit dem Doppeladler los wird nach dem 1 April haben dieſelben
z noch Silberwerth und er beträgt anſtatt 3 Mk nur 1 Mk

g

J DiezFeier Am 15 März wird ein Jahrhundert verfloſſen
ſein ſeit der Gründer der modernen Philologie Friedr Chriſt Diez
das Licht der Welt erblickte Dieſe Erinnerung hatte dem ſtädtiſchen
und dem akademiſchen Verein für neuere Philologie
Anlaß zu einer Feier gegeben welche bereits am Sonnabend Abend
im oberen Saale des Reichshof eine ſtattliche Zahl hieſiger wie aus
wärtiger Philologen darunter Profeſſoren Lehrer der verſchiedenen

chulen ſowie Studirende vereinigte Nachdem Herr Oberlehrer
Dr Regel in deſſen Hände die Leitung der Feier gelegt war in
zündenden Worten des Kaiſers gedacht hatte entwarf Herr Profeſſor
Dr Suchier der Vertreter der romaniſchen Philologie an unſerer
Univerſität in kräftigen Zügen ein Bild des Aitmeiſters der
modernen Philologie der neben Bopp Grimm und Pott daſteht

als ein Mann echt deutſcher Wiſſenſchaftlichkeit Gründlichkeit und
Beſcheidenheit ein unvergeßlich hohes Vorbild für jeden ſtrebſamen
Sprachforſcher Nachdem noch der Vorſitzende den Lebensgang des
Gefeierten dargelegt hatte trat die Fidelilät in ihre tr i F hre RechLreoncert welches die C O Wieſe he Muſik

Aus dem Vereinsleben
Kaufmänniſcher Turnverein Halle a S Trotz der

regneriſchen Witterung unternahmen die Mitglieder des Vereins geſtern
Nachmittag 22 Uhr eine Turnfahrt nach dem Petersberge und
kehrten nach zweiſtündigem Aufenthalt dortſelbſt Abends gegen 9 Uhr
wohlbehalten wieder hierher zurück in der kurzen Zeit und bei dem
ungünſtigen Wetter ſowie den ſchwierigen Wegen eine ganz anerkennens
werthe Fußleiſtung

Jm Volksbildungsverein bot am Sonnabend Herr Rektor
Dr Schmeil welcher bekanntlich vergangenen Sommer behufs
naturwiſſenſchaftlicher Studien in dem öſterreichiſchen Küſtenlande

ſtrien weilte einen äußerſt intereſſanten Vortrag über die Reiſe
eindrücke welche er in jenem Lande erhalten hatte Bilder aus
Jſtrien entrollte der Vortragende vor dem geiſtigen Auge der zahl
reich verſammelten Mitglieder und Gäſte die mit geſpannter Auf
merkſamkeit dem 1 ſtündigen Berichte folgten Volle Anerkennung
gebührt dem Vorſtande der ſich ſtets bemüht den Mitgliedern für
ihren verhältnißmäßig recht geringen Jahresbeitrag 0,50 Mk ſo oft
einen ſolchen Genuß zu bereiten Zu wünſchen wäre nur eine noch
regere Theilnahme der Halleſchen Bütgerſchaft an den Beſtrebungen
des jungen Vereins

Der Verband der Handelsgärtner Deutſchlands hält in
dieſem Jahre ſeine Generalverſammlung im Auguſt in Magdebur
ab als Delegirter der Provinz welche 7 Vertreter zu ſenden hat
wurde in Halle Herr Kunſt und Handelsgärtner G Herz gewählt

Der ger Geſchichts und AlterthumsVerein hält morgen ag im Hotel Stadt Hamburg ſeine
Monatsverſammlung ab

Dieſen farbenprächtigen figurenreichen Aufzug der wiederholt den

Grafen

halten müſſen

dem See paſſirte eingebrochen
thümer zwei erwachſene Stieftöchter und ein fünfjähriger Sohn

Büſchdorf 4 März Verſetzung Der Kirchen und
Schulgemeinde iſt der Beſcheid zugegangen daß ihr Lehrer und Kantor
Herr Naumann in kurzer Zeit verfetzt werden würde Zwiſchen
beiden Theilen beſtand nämlich ſeit Jahren ein Zwieſpalt ſo daß die
Gemeinde ſich veranlaßt gefühlt hatte bei der Regierung zu Merſeburg
beſchwerdeführend vorzugehen

t Gr Corbetha 4 März Sturz von der Leiter Aufdem Gehöft des Ortsrichters Ritter hierſelbſt verunglückte geſtern die
Dienſtmagd Geißler in ſchwerer Weiſe Als ſie ein Bund Stroh
von dem Boden eines Stallgebändes herabholen wollte glitt die dazu
benutzte Leiter ab und die Magd fiel mit derſelben nach unten ſodaß
ſie einen ſchweren Knieſcheibenbruch erlitt Sie mußte der Klinik
in Halle zugeſührt werden

Weißenfels 4 März Elektrizitätswerk Das Zu
ſtandekommen unſeres ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes iſt geſichert Denn
während die Zeichnung von 50000 Watts als der Mindeſtbedarf der
Theilnehmer für die Möglichkeit das Werk zu ſchaffen berechnet war
ſind bereits 60000 feſt gezeichnet der Anſchluß noch mehrerer öffent
licher Gebäude und einiger größerer gewerblicher Etabliſſements ſteht
nahe bevor

Freyburg a 4 März Turnvater Jahn Turuer
kreiſe wird es gewiß intereſſiren wenn ſie erfahren daß in dieſer
Woche die Gebeine des Turnvaters Friedrich Ludwig Jahn aus
ihrer alten Ruheſtätte ſeit 1852 gehoben und in das Gewölbe unter
der ſoweit hergeſtellten Ruhmeshalle neben der Erinnerungsturnhalle
beigeſetzt werden Der Akt wird in aller Stille vor ſich gehen

s Delitzſch 4 März Verſtümmlung Jn dem Nachbar
orte Kockwitz hieb ſich geſtern der 13 Jahre alte Sohn des Land
wirths Franke beim Holzſpalten mit der Schneide des Beiles einen
Finger der linken Hand ab

Standesamt Halle
Aufgeboten

3 März Der Kupferſchmied Otto Kleemann und Marie Fiſcher Glauchaer
ſtraße 75 und Martinsberg 11 Der Schieferdecker Karl Hilpert und Marie
Rudloff Zwingerſtraße 17 und Gotha Der Keſſelheizer Karl Franke und
Bertha n Hermannſtraße 26 und Friedrichſtraße 68 Der Kanzlei
gehilfe Kurt Schmidt und Martha Buch Gr Wallſtraße 35 und Kl Stein
ſtraße 2 Der Diakonus desig Otto Weiſe und Hermine Hoffmann Große
a 12 und Franckeplatz Der Gärtner Wilhelin Meyer undAuguſte Zwanzig Kl Ulrichſtraße 36 Der Arbeiter Arno Kunze und
Thereſe Mächler Liſſen Der Schneidermeiſter Karl Koppermann und Jda
Haaſe Halle und Lettin Der Tiſchler Emil Thumann und Marie Thieme
Eröllwitz

Eheſchließungen
3 März Der Maſchinenſchloſſer Max Heinecke und Hedwig Branden

berger Berlinerſtraße 28 und Liebenauerſtraße 15 Der Pferdebahnſchaffner
Guſtav Leidert und Minna Neubauer Jigg und Kl Ulrichſtraße 14
Der Schneider Paul Richter und Klara jaaf Gr Schloßgaſſe 3 und
Marienſtraße 17 Der Schloſſer Hermann Juſt und Luiſe Moritz Kuh
aſſe 4 und Alter Markt 21 Der Tiſchler Ludwig Renneberg und Sophia
lum Mansfelderſtraße 47

Geboren3 März Dem PolizeiSergeant Otto Klingmüller eine T Martha Dach
ritſtraße 10 Dem Kaufmann Franz Ia ein S Friedrich Auguſt Dach
ritzſtraße 2 Dem Bnatt Karl Müller eine T Marie Martha Emilie
Alter Markt 33 Dem Krankenwärter Stephan Wolf eine T Gertrud
Hedwig Lydia Gr Brauhausſtraße 11 Dem praktiſchen Arzt Dr med
Hans Körner eine T Anneliſe Marianne Helene Sidonie Leipzigerſtraße 12

Dem Handelsmann Wilhelm Schubert ein S Friedrich Wilhelm Friedrich
ſtraße 3 Dem Bohrer Auguſt Becker eine T e Frieda Garten
ſtraße 7 Dem Handarbeiter Karl Wallrodt eine T Martha Margarethe
Ludwigſtraße 10 Dem Architekt Karl Göhring ein S Karl Johannes
Grkagerſrrese 66 Dem Hilfsbremſer Franz Max ein S Friedrich Wilhelm

rünſtraße 27
Geſtorben

3 März Der Kaufmann Hermann Ludwig 75 Magdeburgerſtraße 60
Der LTiſchler Albert Arnold 40 Thorſtraße 20 Des Arbeiker

Friedrich Schulze T Martha 3 Kuttelhof 2

Celegramme und letzte ANachriqhten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

c Berlin 5 März 11 Uhr 2 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ein ſchreckliches
Unglück hat ſich heute Morgen auf der Stadtbahn zwiſchen den
Stationen Charlottenburg und Zoologiſcher Garten ereignet
Fünf Arbeiter wurden durch Ueberfahren getödtet eerin
ſchwer verletzt Das Unglück iſt dadurch entſtanden daß der von

dem vorbeifahrenden Zuge losgelaſſene Dampf die Arbeiter in eine
Wolke hüllte und daß der Auffeher den Zug nicht ſignaliſiren
konnte Die polniſche Fraktion des Abgeordneten
hauſes hat einen Antrag eingebracht das Geſetz vom 26 Apri
1886 betreffend die deutſche Anſiedelnng in Weſtpreußen und
Poſen baldigſt aufzuheben

Peſt 5 März 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die geſtern ſtatt
gehabten liberalen Monſtre Demonſtrationen geſtalteten
ſich zu einer großartigen politiſchen Kundgebung Mehr als
60000 Perſonen aus allen Landestheilen waren im Stadtwäldchen

verſammelt und in allen Straßen herrſchte lebhafter Jubel die
Hänſer waren geſchmückt Die Führer der liberalen Partei die

Julins und Emmerich Karolhi Gedeon nnd
Rohonecſy c führten die Maſſen nach dem Verſammlungsort
wo zündende Reden über die kirchenpolitiſche Reform gehalten
wurden Sodann bewegte ſich der Zug nach den Gräbern Deak s
und Jranyi s wo Kränze niedergelegt wurden

I Paris 5 März 10 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
nunſeres Korreſpondenten Der Geſnudheitszuſtand des
Präſidenten Carnot hat ſich verſchlimmert man glanbt daß ſich
Carnot noch längere Zeit wird von der politiſchen Thätigkeit fern

Leipzig 4 März Der Rath hat eine Bierſtener in
Ausſicht genommen die für auswärtige Biere pro Hekto 65 Pfg
und für heimiſche Biere 50 Pfg betragen ſoll Die Vorlage iſt
beim Rath ſchon durchgegangen nud wird demnächſt vom Stadt
verordneten Kolleginm zu berathen ſein Die Stener ſoll ca eine
halbe Million einbringen

Lyck Oſtpreußen 4 März Bei Belitzen iſt das Fuhr
werk des Wirthes Sezyflö das in der Dunkelheit die Eisdecke auf

Alle Jnſaſſen der Eigen
deſſelben ſowie die Pferde ertranken Auch auf dem Blanken
ſee ſind drei Beſitzerſöhne aus Freudenberg eingebrochen zwei
Pantel und Riepert ertranken

Den grössten Reichthum beſitzt nur Der der geſund iſt
Geſundheit wird aber bei Erkraukung der Schleimhänte durch die
Anwendung der Fay s ächten Sodener Mineral Pastilien
gewonnen aus den Salzen der zur Kur gebrauchten berühmten Ge

meindequellen Nr III und XVIII am ſchnellften und ſicherſten erzielt
dieſelben reizen nicht zu ſtark und ſind bei Kind Mann und Greis
anwendbar Ueberall käuflich à 85 Pfg

Waſſerſtäude Am 5 März Halle unterhalb 2,20
Trotha 2,14 4 März Calbe Oberpegel 1,80 Unter
pegel 1,74 Dresden 0,07 Magdeburg 2,12
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Tischdecken u Teppichen
Von

bücher
in einfach ſoliden ſowie hoch
feinſten Einbänden empfiehlt

von 1,75 Mk an
Albin Hentze
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fr Süßrahmb 67 25 Schleuderhon 444 80
Platzker Tluſte Nr 7 Galizien

Das Special Geschäft von

Gardinen

Sahbor s Wwe S Colnxn Rich u Max Cohn e

Neuheiten für Prühjahr u Sommer
Grosse Auswahl in Gonfirmanden Kleidern

Rester gchwarze und farbige
Leinen und Baumwollwaaren

X

A HuthPortiéren
bietet bei dem Bezuge dieser Artikel

m de grössten Vortheile
ſ r

Deutsche Schokolacden
Hallenser Kakao

Schokoladenfabrik von Pr Davwickh
Jahres Produktion 00000 Kilo

Söhme
De Verkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse Wuchererstrasse 35

ken ofen 92 Ulrichstrasse 92 M en
Aus unſerm reichhaltigen Sortiment heben wir als beſonders preiswerth hervor e

Cheviot einfarbig genoppt geſtreift n karrirt das grofze Kleid 2 2,25 2,50 u 3 M

Jnacqquareäs ſchwarz und farbig z /e 4 5M u beſſer
LoOclem in ſämmtlichen Modefarben 5,70 M und beſſer
Rein woll RalI n terten d große Kleid 7,9 10 M u beſſer
Schotten in jeder Preislage Meter von 48 Pfg an
Gestreifte und uni Vnterrockstoſſe Meter

von 30 Pfg an eGroße Auswahl in Teppichen Gardinen Tiſch u Bettdechken weißen n
bunten Bettbezügen Handtüchern Schürzenſtoffen Blaudruchs fertigen S e
Morgen u Anter Röchen Blouſen Schürzen u Kleidchen empfehlen zu billigſten
feſten Preiſen welche anf fedem Etiquette des betreffenden Stiüces ver S
zeichnet ſind

Juhaber

Sohulze Potermann
Halle a Oleariusstrasse 59 1 Treppe

Fekhaus unterhalb der Markttreppe

FR
tormister

Schultaschen
in Leder Plüſch Seehund
unr beſte Handarbeit

keine Maſchinenarbeit
empfiehlt äußerſt preiswerth

Albin Hentze
2 Schmeerſtraße Z

Garantirt prima reines

Sohweineschmalz
in Netto 1 Ctr Fäßchen hat billigſt ab
zugeben

Cari Dillge ha
Ostfr Kalbsbraten

Keule ohne Bein9 Pfd 5 Mk fr Nachn

Rücken 9Bruſt 9S Karsehoorn Fleiſcher Emden
gri Die weltbekannte

ettfedern Fabrik
OGuftav 2uſtig Berlin Prinzenſtr 46
verſendet gegen Nachnahme nicht unter 10

garant neue vorzügl füllende Bettfedern
d Pfd 55 Pf Halbdaunend Pfd M 1,25
h weiße Halbdannen d Pfd M 1,75
vorzügliche Daunen d Pfd M 2,85

o Von dieſen Daunen genügen
s Vfund zum größten Oberbett
e Verpackung wird nicht berechnet

s Gummi Artiſrei o

Glashütter Uhren
Fabrikat J Assmann

nach nebenan

übertragen

Speclialitäten

Otto Kummer
Halle a Poststr 9110

Empfehle mein reichhaltiges Lager aller Arten
Taschenuhren Regnlateure Rennissance Stand und

Hänge Uhren Wand und Weckuhren
zu billigsten Preisen dei reeller Bedienung

G Roeparatur Werkstatt für alle vor kommende a Arbeiten O

von RAOUL CIE, Paris
Preisliste gratis cW Mähler Leipzig 27 2Pràòàäcisionsuhren

Fabrikat Schaffhausen

U M M 1
sämmtl BeWaaren darfsartikel

für Herren u Damen vers
Gustav Graf LeipzigProeisliste g Couv m Adr u 20 S Mrke

10 Pfd Colli 3Butter freo Nachn Honig
f Süßrahmb A67 25 Schleuderhon 46 80
Onrl Spitzer Tluſte Oeſterreich

r 3 23S W

o m

V 2 5 a 2 7 5 e e e e m rr 2 J wo a v5 e J e 4 v rv S n t ax de J S a J

Mit heutigem Tage verlegte ich mein Lager und Werkstatt für

mathematische physikalische und op

und übergab dasselbe meinen seit Jahren im Geschäft thätigen Söhnen Otto und Walter die es in unveränderter Weise forttühren werden

Für das mir seit 39 Jahren bewiesene Vertrauen meinen verbindlichsten Dank sagend bitte ich dasselbe auch auf meine Söhne zu

Hochachtend

Otto Unhekannt Wechaniker u Optiker

W ülel hagen s ehe
Prauen Industries und Kunstgew Schule

Handarbeit Lehrerinnen Seminar Malschule für Damen

Töchter Penvionat

Halle a Heinrichstr IUnterrichtsfächer in Kursen für Handnähen Kunsthandarbeiten Muster
zeichnep Maschinennähen Wüäschezuschneiden Schneidern Putzmwachen
Buchführnng Deutsch Literatur und fremde Sprachen Kochschule
Haushaltungskurse Die neuen Kurse beginnen am 3 April

Auskunft Prospekte franko durch die
Vorsteherin Elise Gehrts Wildhagen

tische Instrumente

Grosse Alridistrasse 2
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